
denem Holzschlag gefangenes gehört jedenfalls 
auch zu dieser Art. Diese Stücke zeigen sehr 
deutlich an den Hinterschienen nur ein schmutzig­
braunes Band vom 1. Dornenpaar bis zum Schienen­
ende, während unsere Ochrodactyla-Stücke immer 
zwei deutliche, braune Bänder haben, das 1. v o r  dem
1. Dorneupaar, das 2. z w i s c h e n  den beiden 
Dornenpaaren; auch sind die Zeichnungen der 
Vorderflügel bei unseren Betrami-Stücken verwaschen 
und schmutziger braun als bei allen Ochrodactyla- 
Stticken meiner Sammlung. Die schwarze Beschup- 
pung der 3. Hinterflügel-Feder kann wohl weniger 
in Betracht gezogen werden; denn sie bleibt bei 
Ochrodactyla öfters aus und erscheint bei Bertrami 
manchmal, obwohl nur schwach.

Bei uns kann Bertrami nur auf Achillea millefolium 
leben, eine andere Achillea kommt bei uns nicht vor 
und Tanacetum ist vom Flugorte stundenweit entfernt.
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I. Nachtrag
zur

Schmetterlingsfauna der Petzen
Von Gabriel Höfner.

Zwei Besuche dieses Gebirges, welche sich nun auch auf die 
Südseite desselben und ihre Umgebung (Topla und Schwarzen­
bach) ausdehnten, ergaben wieder eine bedeutende Bereicherung 
der Lepidopterenfauna dieses wildromantischen Gebietes und 
sogar ̂ wieder eine neue Microlepidopteren- (Elachista-) Art, 
so wie neue Fundorte von wertvolleren Arten, wie z. B. 
Syr. Andromedae, Cid. Austriacaria, Adela Albicinctella etc.

Der vegetativ reichste Theil der Petzen scheint wohl 
die südwestliche Abdachung (gegen Eisenkappel) zu sein, 
welche mir bis jetzt noch unbekannt geblieben ist; vielleicht 
wird es mir noch möglich, auch diese Gegend zu besuchen 
und dort allfällige Neuheiten für dieses Gebiet zu entdecken.

Die Zahl der seit 1893 aufgefundenen bekannten 
Schmetterlingsarten, Varietäten und Aberrationen des Petzen­
gebietes ist 110, nämlich 64 Macros und 46 Micros; als 
111. Artkommt noch die neue grosse Elachista Maxima m. dazu.
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Die Gesammtzahl aller bisher von mir im Petzengebiete 
aufgefundenen Schmetterlingsarten ist also bis jetzt 229.

Die dem Lavantthaler Gebiete fehlenden oder wenigstens 
dort bisher nicht gefundenen 11 Arten sind (wie früher) mit 
einem * bezeichnet.

W o l f s b e r g ,  im December 1896.

Rhopalocera.

T h e c l a  R u d i  L. Von Feistritz bis zum Berghaus nicht 
selten; 28. Juni.

* L y c a e n a  A r g i a d e s  ab C o r e t a s  0 . Am 12. Juli im 
„Topla-Graben“ bis gegen Schwarzenbach an nassen 
Wegstellen nicht gerade selten; die Stammart habe 
dort nicht bemerkt.

— C o r y d o n P o d a .  Im Topla-Graben nicht selten; 
12. Juli.

— M i n i m a  F u e s s l .  Ebenfalls im Topla-Graben bis 
Schwarzenbach nicht selten; 12. Juli.
A r io  n L. Von Feistritz zum ßerghaus hinauf 
einzeln, im Topla-Graben nicht selten; 12. Juli. 

L i m e n i t i s  P o p  ul  i L. Am 12. Juli bei der Schmölz nächst 
Feistritz 1 frisches cT gefangen.
C a m i l l a  S. V Im Topla-Graben bis Schwarzen­
bach am 12. Juli vereinzelt.

— S i b y l l a  L. Mit voriger, doch häufiger.
N e p t i s  L u c i l l a  F. Ebenfalls mit den beiden vorigen, nicht

selten.
V a n e s s a  P o l y c h l o r o s  L. Am 12. Juli vereinzelt im 

Topla-Graben.
— C a r d u i L .  Nirgends selten und bis 2000 m  hinauf­

reichend; 12. Juli.
* M e l i t a e a  A u r i n i a  R o t t .  Ein einzelnes cT bei der 

Feistritzer Schmölz; 12 Juli. Merkwürdigerweise 
ist diese sonst so gewöhnliche Art im Lavantthale 
noch nie gefunden worden.

— P h o e b e  Kno c h .  Am 12. Juli im Topla-Graben 
vereinzelt.
A u r e l i a  N i c k .  Sowohl am 28. und 29. Juni als 
auch am 11. und 12. Juli bei der Schmölz und im 
Topla-Graben nicht selten.

A r g y m u s  N i o b e  ab. E r i s  Me i g .  Beim Abstieg gegen 
den Topla-Graben und in diesem selbst nicht selten-
12. Juli.
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M e l a n a r g i a  G a l a t e a  L. Am 12. Juli bei der Schmölz und 
im Topla-Graben nicht selten.

* E r e b i a  N e r i n e  F r  r. Ein frisches cT beim Aufstieg zum 
Berghaus bei 1000 m  Höhe am 11. Juli gefangen; 
jedenfalls würde ich diese Art mehrfach erbeutet 
haben, wenn ich nicht durch ein Gewitter genöthigt 
worden wäre, mich ins Berghaus zu flüchten. Die 
Vermuthung, dass ich sie auch beim Abstieg gegen 
Topla finden werde, hat sich leider als trügerisch 
erwiesen.

P a r a r g e  A c h i n e  Sc.  Am 12. Juli beim Aufstieg von der 
Schmölz zum Berghaus einzeln im Walde fliegend 
gefangen.

E p i n e p h e l e  J a n i r a L .  In den Gräben und Vorbergen 
überall gemein; 12. Juli.

— H y p e r a n t h u s  L. Mit vorigen nirgends selten.
C o e n o n y m p h a  A r c a n i a  ab. I n s u b r i c a  R ä t z e r .  So­

wohl beim Aufstieg von der Schmölz zum Berghaus, 
wie auch beim Abstieg gegen Topla und im Topla- 
Graben selbst fanden sich nicht selten Stücke unter 
der dort häufigen Stammart, welche die schmale 
weisse Binde auf der Hinterflügel-Unterseite, ohne 
einem grösseren Mittelzacken wurzelwärts, so wie 
sie die Schweizer und Raibler Exemplare von 
Insubnica zeigen, die starken Augen und die dunkle 
Färbung wie diese haben; sowohl am 28. Juni, wie 
auch am 11. und 12. Juli gefunden.

N i s o n i a d e s  T a g e s  L. Bei der Schmölz und im Topla- 
Graben nicht se lten ; 28. Juni und 12. Juli.

H e s p e r i a  T h a u m a s  Huf n .  Am 12. Juli im Topla-Graben 
gemein.

* C a r t e r o  c e p h a l u s  P a l a e m o n  P a l l .  In der Nähe von 
Schwarzenbach 1 c f; 12. Juli.

Heterocera.

M a c r o g l o s s a  B o m b y l i f o r m i s  0 . Am 28. Juni ein & ober­
halb der Schmölz.

In o  G l o b u l a r i a e H b .  Am 29. Juni zwei Stücke beim Abstieg 
gegen den Topla-Graben zu gefangen.

— S t a t i c e s  L. In den Thälern und Vorbergen 
nirgends selten. Juni-Juli.

Z y g a e n a L o n i c e r a e  E sp. Mit voriger Art überall nicht selten.
— T r a n s a l p i n a  E s p .  Am 11. Juli auf dem Wege
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von Feistritz zur Schmölz an Knautiabliiten nicht 
selten.

S y n t o m i s  P h e g e a  L. Am 12. Juli im Topla-Graben einige 
Stücke.

G n o p h r i a  R u b r i c o l l i s  L. Am 29. Juni auf der „Hoch­
petzen“ im Krummholz (2000 m) 1 frisches 6 im 
Sonnenschein fliegend gefangen.

N e m e o p h i l a R u s s u l a L .  Beim Aufstieg zum Berghaus 
auf Grasplätzen einzeln; 28. Juni.

C a l l i m o r p h a  D o m i n u l a  L. Im Aufstiegsthale gegen das 
Berghaus hin, auch im Topla-Graben. Juni-Juli.

H e p i a l u s  Car na  Esp.  Ober dem Berghaus gegen die 
„Feuersberger-Alm“ zu bei 1800 m. Früh morgens 
am 29. Juni an Grasplätzen einzeln; die Zeichnung 
der gefangenen cf cf variiert insoweit von den Kor­
und Saualpen-Exemplaren, dass die Petzenstücke 
lebhafter gezeichnete Vorderflügel haben und die 
Fransen derselben etwas fleckig sind.

P s y c h e  U n i c o l o r  Huf n .  Bei der Schmölz ob Feistritz 
die Säcke an den Wänden der Gebäude gefunden.

F u m e a  A f f i n i s  R e u t t i .  Die Säcke mit den vorigen zu­
gleich und an gleichen Orten.

E p i c h n o p t e r y x  B o m b y c e l l a  S. V. Beim Berghaus 
(1400 m) einige Stücke abends an Grasplätzen ; 
28. Juni und 11. Juli.

P s i l u r a  M o n a c h a L .  An einem Gebäude bei der Feistritzer- 
Schmölz eine Puppe gefunden, welche ein ganz 
normal gefärbtes cT ergab.

B o m b y x  Q u e r c u s  L. Beim Aufstieg gegen das Berghaus 
einige <f<f fliegen gesehen, des steilen, steinigen 
Terrains wegen aber keines haschen können; 11. Juli.

L a s i o c a m p a  P i n i  L. Am 28. Juni bei der Feistritzer 
Schmölz eine Raupe gefunden.

A g l i a  T a u  L. In den Buchenwäldern unter dem Berghause 
am 28. Juni einige cTcT fliegen gesehen.

D r e p a n a  F a l c a t a r i a  L. Eben dort 2 cf cf gefangen; 
28. Juni.

M a m e s t r a  C h r y s o z o n a  B k h .  Ein sehr dunkles, schwarz­
graues Q , welches nur ein heller graues Saumfeld, 
wie normal gefärbte Stücke führt; eine gelbe 
Mischung fehlt gänzlich und verdiente diese Aber­
ration so gut wie die ähnliche von Serena (Obscura) 
einen Namen (ich nenne sie ab. Turbida). Ich fand 
das Stück an einer Mauer der Schmölzgebäude am 
28. Juni; auch bei Wolfsberg kommen solche dunkle 
Stücke vor.



P l u s i a  G a m m a  L. In den Thälern sowie in der Alpenregion 
nirgends selten.

P r o t l i y m i a  V i r i d a r i a  CI. Beim Aufstieg zum Bergbaus 
nicht selten. Juni-Juli.

E u c l i d i a  Mi  CI. Eben dort, einzeln; 28. Juni.
G e o m e t r a  P a p i l i o n a r i a  L. Am 11. Juli bei der Feistritzer 

Schmölz ein todtes y  gefunden.
M a c a r i a L i t u r a t a  CI. In den Föhrenwäldern bei der 

Schmölz am 11. Juli einige Stücke.
G n o p h o s  G l a u c i n a r i a  Hb.  Auch die Stammart beim 

Schmölzgebäude gefunden; 28. Juni.
— O b f u s c a r i a  Hb.  An den Felsen gegen das Berg­

haus hinauf am 28. Juni einige Stücke ge­
funden, welche gegen die Lavantthaler Exemplare 
weit abweichen; sie sind sehr hell, fast schmutzig 
weiss, die Zeichnungen bis auf schwache Spuren 
der beiden zackigen Querlinien und des Mittel­
flecks verloschen; analog der ändern Abänderungen 
dieser variablen Art könnte diese Form Albescen- 
taria heissen.

B u p a l u s  P i n i a r i u s  L. Im Krummholz der Alpenregion 
fleng ich am 29. Juni cT Stücke einer kleinen Form 
dieser Art, welche auch in der Färbung bedeutende 
Unterschiede gegen die Stücke aus den Föhren­
wäldern der Niederungen aufweisen; die hellen 
Stellen der Flügel sind nicht gelb, sondern bein- 
weiss, etwas violett irisierend, die dunklen Stellen 
der Hinterflügel-Unterseite bedeutend dunkler, 
chocoladebraun, die zwei Querbänder scharf dunkel. 
Die Vorderflügel-Spannweite beträgt nur 25 bis 26 m m , 
während die Stücke des Thaies und der Vorberge 
zwischen 33 und 36 mm  erreichen.

Ob diese Form GumppenbergsMugbusariaist, weiss 
ich nicht, da mir des Autoren Beschreibung m angelt; 
sie scheint mir aber nur in der Krummholzregion 
vorzukommen.

O r t h o l i t h a  P l u m b a r i a  F  Gegen das Berghaus hinauf und 
im Topla-Graben nirgends selten.

A n a i t i s  P r a e f o r m a t a  Hb.  An gleichen Orten wie vorige 
Art, doch nur vereinzelt.

C i d a r i a  I n c u r s a t a  Hb.  Am 28. Juni beim Berghaus ein 
sehr dunkles c? aus Vaccinien gescheucht.

— M o n t a n a t a  Bkh .  Ueberall vorhanden und bis 
1800 m hinaufreichend, doch nicht häufig.

— C y a n a t a  Hb.  Bei der Feistritzer Schmölz an den
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Gebäudewänden am 28. Juni zwei schöne, grosse 
9Q sitzend gefunden.

C i d a r i a  A l b i c i l l a t a  L. Am 28. Juni vereinzelt gegen 
das Berghaus hinauf in Gesellschaft der Alaudaria 
an feuchten Waldwegstellen.

— L u c t u a t a  Hb.  Einzeln gegen das Berghaus 
hinauf und im Topla-Graben; Juni-Juli.

— M i n o r a t a  Tr. Am 12. Juli einzeln auf der 
„Feuersberger-Alm“ bei 1800 m an Grasplätzen.

— A d a e q u a t a  Bkh .  Ueberall uud bis in die Alpen­
region hinauf, doch nicht häufig; Juni-Juli.

* . E u p i t h e c i a  V e r a t r a r i a  HS.  Ober dem Berghaus gegen 
die „Feuersberger-Alm“ zu ein cT in der Morgen­
dämmerung fliegend gefangen. Sonderbarerweise 
fand ich auf Kor- und Saualpe, wo die Futter­
pflanze Veratrum album viel häufiger ist, als auf 
der Petzen, bis heute weder eine Raupe, noch einen 
Schmetterling dieser ansehnlichen Art.

Microlepidoptera.

S c o p a r i a  A m b i g u a l i s  Tr.  In den Vorbergen überall 
nicht selten; Juni-Juli.

* - -  P h a e o l e u c a  Z. Am 11. Juli abends beim Berg­
haus (1400 m ) auf einem Grasplatz ein schönes 9 
gefangen.

E u r r h y p a r a  U r t i c a t a  L. Ueberall in Nesseln gemein, bis 
1500 m hinauf.

B o t y s  N i g r a l i s  F. Gegen das Berghaus hinauf und im 
Topla-Graben nicht selten; Juni-Juli.

— C i n g u l a t a L .  inden Vorbergen ober der Feistritzer 
Schmölz und gegen Topla hinab einzeln auf Gras­
plätzen; Juni-Juli.

— A u r a t a S c .  Mit voriger Art zugleich und an
gleichen Orten.

— F a l c a t a l i s  Gn. Am 12. Juli im Topla-Graben
ziemlich häufig.

— A l p i n a l i s  S. V. Beim Abstieg gegen Topla
hinunter auf Grasplätzen 12. Juli. Am Obir fand 
ich diese Art am 30. Juni nicht selten auf Wiesen­
plätzen des „Jowan-Steiges“ bei 1500 m.

—  N e b u l a l i s  Hb.  In der Alpen-und Voralpenregion 
überall nicht se lten ; Juni-Juli.



B o t y s  F u s c a l i s  S. V. Ober der Schmölz und im Topla- 
Graben einzeln; 11. und 12. Juli.

O r o b e n a  S o p h i a l i s  F. Bei 2000 m Höhe im Krummholz 
ein Paar Stücke am 12. Juli gefunden.

C r a m b u s  H o r t u e l l u s  Hb.  Im Topla-Graben 12. Juli 
häufig.

— C o n c h e l l u s  S. V. In der Alpenregion auf Gras­
plätzen zwischen Krummholz nicht selten ; Juni-Juli.

— M y e l l u s  Hb.  Gegen das Berghaus hinauf einzeln;
11. Juli.

— P y r a m i d e l l u s  Tr. Am 28. Juni beim Berghaus 
(1400 m) ein schönes 9  im Grase frisch ent­
wickelt gefunden.

T o r t r i x  S t e i n e  r i a n a  Hb.  Helle, gelbgemischte Exemplare 
in der Alpenregion zwischen Krummholz.

S c i a p l i i l a  A r g e n t a n a  CI. Auf den Vorbergen nirgends 
selten.

C o n c h y l i s  R u t i l a n a  Hb.  In der Alpenregion bei 2000 m  
um Juniperusbüsche fliegend; 29. Juni und 12. Juli.

P e n t h i n a  D i m i d i a n a S o d o f .  Unterm Berghaus am 28. Juni 
zwei cTJ' aus Gebüschen geklopft.

S t e g a n o p t y c h a  G r a n i t a n a  HS.  Beim Berghaus ein cT 
abends am 11. Juli aus Lärchenbüschen geklopft.

* — M e r c u r i a n a  Hb.  Aus einem an der Hochpetzen
genommenen Rasen vonDryas octopetala drei Stücke 
erzogen; Entwicklung zwischen 10. und 20. Juli.

S i m a e t h i s  P a r i a n a  CI. Beim Berghaus in Nesselbüschen 
nicht selten.

B l a b o p h a n e s  F e r r u g i n e l l a  Hb.  Ebenfalls beim Berg­
haus auf Grasplätzen.

T i n e a  C l o a c e l l a  Hw.  Beim Aufstieg gegen das Berghaus 
am 28. Juni nicht selten.

N e m o p h o r a  P a n z e r e l l a  Hb.  Am 29. Juni 1 J  beim 
Abstieg über „sieben Hütten“ im Walde gefangen.

— P i l u l e l l a H b .  In Wäldern überall, bis in die 
Alpenregion hinauf nicht selten an Fichten.

A d e l a  F i b u l e l l a  F. Beim Berghaus auf Grasplätzen nicht 
selten; Juni-Juli.

T e i c h o b i a  V e r h u e l l e l l a  St t .  Am 28. Juni beim Aufstieg 
gegen das Berghaus an Felsen einzeln.

* S w a m m e r d a m i a A l p i c e l l a H S .  Von dieser seltenen 
Art fieng ich am 11. Juli ein schönes &; es flatterte 
in der nächsten Nähe des Berghauses abends an 
einem Nesselbusch herum, setzte sich auch wohl 
auf die Blätter und war leicht zu fangen.

Jah rb u ch  des na t.-h ist. Museums XXIV. 1 2
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Anfangs sali ich das schöne Thierchen für eine 
mir unbekannte Tinea-Art an, bis ich später die 
Swammerdamia-Natur desselben erkannte und nach 
Durchsicht der mir über die Arten dieser Gattung 
zu Gebote stehenden Literatur die seltene Alpicella 
(deren Beschreibung mir mangelte) oder eine ganz 
neue Art vermuthen musste; Herr Dr. Rebel, welchem 
ich das Exemplar zur Besichtigung einsandte, hatte 
auch hier wieder die Güte, mir dasselbe wirklich 
als Alpicella zu bestimmen.

A r g y r e s t h i a  1 l l u m i n a t e l l a  Z. Am 11. und 12. Juli 
sowohl beim Bergbaus als auch beim Abstieg gegen 
Topla im Nadelholz nicht selten.

P l u t e l l a  D a l e l l a  S t t .  Beim Aufstieg gegen das Berghaus 
ein d  aus Gebüschen von Lonicera alpigena geklopft.

P s e c a d i a  F u n e r e l l a  F. Beim Aufstieg gegen das Berg­
haus am 28. Juni einzeln.

G e l e e h i a  L o n g i c o r n i s  Curt .  In der Alpenregion im 
Grase und an Steinen herumflatternd am 29. Juni 
und 12. Juli massenhaft.

B r y o t r o p h a T e r r e l l a H b .  Beim Berghaus auf Grasplätzen 
nicht selten-, Juni-Juli.

A r g y r  i t i s  L i b  e r t  i n e i l  a Z. Am 11. Juli abends beim 
Berghaus auf den Grasplätzen einige Stücke g e ­
fangen.

B r a c h y c r o s s a t a  C i n e r e l l a  CI. Ueberall in Gebüschen 
gemein; Juni-Juli.

— T r i p u n c t e l l a S .  V. Ebenfalls nicht selten, be­
sonders beim Aufstieg gegen das Berghaus.

N o t h r i s  V e r b a s c e l l a  Hb.  Mit den vorigen nicht selten.
O e c o p h o r a  S t i p e l l a  L. In den Nadelhölzern vom Berg­

haus gegen die „Feuersberger-Alm“ (von 1500 
bis 1900 m) nicht selten; Juni-Juli.

— G r a n d i s  D e s v i g n e s .  Am 28. Juni ein stark ver­
flogenes Stück ober der Feistritzer Schmölz aus 
Buchen geklopft; trotz fleissigstem Suchen blieb es 
bei diesem einen Stück dieser seltenen und schönen 
Art.

G l y p h i p t e r y x  E q u i t e l l a .  Am 11. Juli beim Aufstieg 
gegen das Berghaus einige Stücke.

C o l e o p h o r a  L a r i c e l l a  Hb.  Ueberall an den Lärchen 
häufig; Juni-Juli.

— N i v e i c o s t e l l a  Z. Am 11. Juli beim Berghaus 
auf den Grasplätzen vereinzelt.

B u t a l i s  O b s c u r e l l a  Sc.  Am 28. Juni eben dort ein frisches 
9 gefangen.
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* E 1 a c li i s t a M a x i m a m. In die Gruppe der Monticola Wk.
gehörig; von den zwei cT hat das eine 11, das andere
12 m m  Ausmass. Vorderflügel breiter als bei Monticola, 
braunschwarz, mit einer geraden, schmalen, vom 
Innen- bis zum Vorderrand reichenden, senkrecht 
stehenden, ober der Flügelfalte etwas eingeschnürten 
beinweissen Binde vor der Mitte und zwei gleich­
farbigen dreieckigen Gegenflecken am Innenwinkel 
und am Anfang des äussern Vorderrand-Drittels, 
ersterer in die dunkelgrauen, mit einer undeutlichen 
schwarzen Schuppenlinie durchzogenen Fransen 
hineinreichend, letzterer bedeutend grösser als der 
von Monticola. Hinterflügel etwas breit-lanzettlich, 
die Ränder deutlich convex; Färbung hellgrau, die 
Fransen kupferschimmernd.

Kopf erzbraun, im Gesichte heller werdend, metall­
glänzend. Palpen innen lehmgelb, aussen dunkel­
braun; Fühler einfarbig schwarzbraun.

Unterseite aller Flügel russigbraun, auf den Vorder­
flügeln die hellen Gegenflecken verflossen sichtbar. 
Beine bräunlich, ihre Tarsen weisslich, die Hinter­
schienen mit graubraunen Haaren bewachsen, die 
Sporen so hell wie die Tarsen.

Von der nahestehenden Monticola ist diese Art 
durch bedeutendere Grösse, die breiteren Vorder­
flügel, die breit-lanzettlichen hellgrauen Hinterflügel 
(deren Ränder bei Monticola gerade sind), sowie 
durch die vom Innen- bis zum Vorderrand reichende 
beinweise Querbinde der Vorderflügel (welche bei 
Monticola den Vorderrand nie erreicht) verschieden.

Herr Dr. Rebel schreibt mir, dass sie auch der 
El. Longipennis Frey nahe kommt, doch von dieser 
auch verschieden ist.

Ich fieng die Art beim Berghaus an mit Rhododen­
dron und Vaccinien-Gesträuch gemischten Grasplätzen, 
wo sie abends um Gräser schwärmte; ein d  am 
28. Juni, das zweite am 11. Juli.

* M i c r o p t e r y x  A t r i c a p i l l a  Wk.  Am 11. Juli beim 
Berghaus abends an Sträuchern und Gräsern einige 
Stücke gefangen; leider sind mir dieselben während 
meiner Wanderung zugrunde gegangen.

M i m a e s e o p t i l u s  P l a g i o d a c t y l u s  S t t .  Sowohl am
28. Juni wie auch am 11. Juli abends je ein Paar 
Stücke gefangen.

A c i p t i l i a  T e t r a d a c t y l a  L. Vom Fusse des Gebirges bis 
1400 m hinauf nicht selten ; 11. und 12. Juli.
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